
Irisdeustrp 
P o t s d a rn. —- Sein wjähriges 

Dienstiubiläum beging in voller tör- 
perlicher und geistiger Frische der 
Vorsitzende der -Ober-Priiiungsiorns 
mission fiir Landmesser, Wirti. Geh. 
Rath h. c. Erz. F. W. Gauß. 

C a l a u. —- Zu Stadtältesten wur- 
den hier der Kaufmann Otto Zuchold 
sen. und der Kaufmann Martin Neu- 
rnann ernannt in Anerkennung der 
Verdienste, die fte sich während 25 
Jahren als Armensenator bezw. als 
Dezernent iür die Ztadtforst in der 
Stadt verwaltung erworben haben- 

Dr e h n o w.—"Jn der Nacht wur- 
de die Scheune des Großbauern Lieb- 
reich durch eine Feuersbrunst in Asche 
gelegt· Unter anderem verbrannten 
viel Futtervorräthe, sowie eine Dreschs 
undGetriedereinigungsmaschine. Dem 
Besitz-er erwächst bedeutender Scha- 
den. da Gebäude und Mobilien nicht 
versichert waren. 

Rießen.——Der bisherige Schösse 
und Halbbauer Ferbinand Bahro ist 
an Stelle des bisherigen Gemeinde- 
vorstehers und Halbbauern Karl 
Kanzler zum Gemeindevorsteher für 
die hiesige Gemeinde gewählt worden. 

S e n s t e n be r a.—-—·Kiirrlich spiel- 
ten mehrere lleine Kinder aus dein 
Klärteiche der Piannerschast in der 
Weinbergstrasz dabei brach der ?- 
iiihrige Schultnabe Dobritat ein und 
ertransl. Der Verlust ist um so mä- 
ßer, da er das einzige Kind seiner El- 
tern war. 

For st. »i— Der Direktor der Gas- 
anstpilt in EidekWanne im Kreise 
Gelsenlircken, Jngenieur Karl Lenze, 
ist vom Magistrat 1sum Direktor der 
hiesigen städtischen Gas- und Wasser- 
werle gewählt worden und hat die 
Wahl angenommen. 

Landsbera a. W.——Der Kas- 
sirer Ersurt, der nach größerer Unter- 
schlagung in der Pauckschen Maschi- 
nensabril flüchtete, hat sich in Lon- 
don erschossen. 

III-III Obst-Ist- 
K Zn i g s be r g. -—- Ein seltenes 

Fest wurde in den Räumen des Löbei 
nicht’schen Hospitals gefeiert. Die 
dort seit vielen Jahren wohnenden 
Tuchmacher Leopold und Henriette 
geb. Dornbusch-Federmann’sck:en Ehe- 
teute konnten in voller Rüstigkeit, im 
76. und 74. Lebensjahre stehend, das 
Fest der glodenen Hochzeit begeben. 

G olda p. —- Die älteste Einwoh- 
nerin Goldaps, die Wittwe Heinriette 
Paav, ist im 99. Lebensjahre aus 
dem Leben geschieden. « 

J n st e r b u r g. —- Gutsbesitzer 
Kiebert verkaufte sein in der Nähe 
der Stadt belegenes, etwa 700 Mor- 
gen großes Gut Siegmantin an 

Herrn Saudelowsti aus Königsberg 
für 250,000 Mart. 

Mund YOU-IN 
Danzia. —- Der Regierungs- 

banmeister des Wasser- und Straßen- 
bausaches Willerg ist von Danzig nach 
Leer versetzt worden. 

F l a t o w. — Kiirzlich wurde hier 
der Eixirenkiirger Flatow', der Ren- 
tier Heinrich Kamte, unter zahlrei- 
chem Gefolge zur letzten Ruhestätte 
geleitet. 

Hela.—-Herr Martin Struct, der 
nach langer, segensreicher Wirksam- 
leit sein Amt als Gemeindevorsteher 
niedergelegt hat, war der letzte Vogt 
von Oel-L 

Karthau H. — Der Amtsrichter 
Kuhbler, der seit einer Reihe von 

Jahren am hiesigen Gericht war, ist 
zum Oberlandgrricht Marien-werd» 
versetzt worden. 

Konju. «——- Der Güter Llaent 
Franz Niedzielsli aus Hochsttiblau 
wurde tregen Urlunbensälschung und 
Betruges in sieben Fällen zu einer 
Gesanimtstrase von l Jahr 9 Mona- 
ten Gefängniß und Z Jahren Ehr- 
verlust verurtheilt. 

Its-III Miso 
Poe en. —- siek feierte der Oder- 

noftichsifnee Baumqaee vom Bahn- 
vofeaene 33 sein Bist-eines Dienst- 
iubiliiune. Von den Kollegen des 
veeebiiäeenehszeeeins wurde iden ein 
Andenken überreiche 

Adelnaen —- Kiiezcich hat sich 
en Loneoein der Leheee Paliaeee eei 

ichosseet Die Ueieche iie unwissend 
Er beging den Seibiineoed zu dee 
Zeit, nie bee seteiiichueinipeiioe Ceine 
Schule eevidieee. 

K epeoich i n. Die sieeiseelieni 
Miseeiee Veeeda Daseins in Mein- 
Bsegen wurde in ideee Wohnun 
eediincei eoegefiendeek Das Motiv i 
Ledeeeeiibeeteufr. 

In senkenan eeeinneie sich ein 
icheeckiiceee Unint. Die Eikeime des 
Bekannte-euere rat-neue aoie M. nis- 
iee see-i Eppiieueeseexee kseieisii eieei We. 
Epieieue cui edee Rinden fsie Neid 
bele in teilen Jst-unmen. cis-New 
ehe Iossee deeie eeeiieeei wende. eeiag 
sie den eexeeeesim Beseivesundem , 

Obern-o W weis-er Hex 
me Meee von 057 Jsseen vee time-T 
ieiekeete Riesen 

MIIW 
essen-in Die Bestandes-H- 

.»eee deee beweisen-en Deme. Inn- I 

Bisses-N usee ime meeeee Lieeeutee 
uree « use Ieeecie sen-feinem esi 

Hei mee dee Knie-meinen- edei Dis-e , 
Linie-e s. 

fee sich-ein Hut-mess- te eue: 
UJN sie en weilte Bezeigen-»ein 
m Lende Jeeeene tue die »Hei-see 
Ismene-ei wie ewi! Nie-« eine-e 

x...e« wide-Sen 
kee Keeiuiiieeeeeeeeee Te Osten 

hierfelbft ift zum Kreisarzt ernannt 
und mit der Verwaltung des Kreis- 
arztbezirts Honig Züllichau Schwie- 
bus beauftrsgt worden« 

Gollnow. — Eine schreckliche 
Blutthat ereignete sich in der Woh- 
nung des Rentiers Pfluq in Gollnom 
Der Ehemnnn brachte feiner trant 
darniederliegenden Frau mit einem 

Fün; - Pfund - Gewichtftiict fchtvere 
Kpp verletzungen bei und unternahm 
darauf einen Selbstmordverfuch. 

Mk Hättst-spottet- 
Eckernfördr. —- Unter lebhaf- 

ter Betheiligung feiner Mitbiirger 
feierte Senats-r a. D. Fried. Laun- 
zen feinen W. Geburtstag. 

Flensbura. —· Ueber das alte 
angesehene Geschäft von Schiller und 
Eethardt ift das Kontursverfadren er- 

öffnet worden- 
Dke Straftatnmer verurtheilte den 

Musiklehrer Grotttonp aus Schlei- 
tvig, der als Kafsirer der dortigen 
Handwerkerbant 7200 Mart verun- 
treute und verbrauchte, zu III-G Jah- 

lreists Gefängniß und 3 Jahren Ein-ver- 
u 

Die Eheleute Dom-neun in Meng- 
lIurg, die einer Sette angehören, wur- 
den wegen reli iöfen Wahnsinns der 
Irren-Anstalt li rwiefen. 

Glück lt a d t. —-- Die älteste lkini 
wohnerin Gliickftadts, die Wittwe des 
Gärtners Ehlers, feierte ihren 96. 
Geburtstag, 

see-tm Zinses-. 
B r e s l a u. —· Der frühere Schuh- 

machermeister Joseph Herrmann, ne- 
boren den 8. Juli 1819 u Breslou 
nnd feine Eheaattin Christiane gev. 
Weiqelt, aeboren den 28. April 18422 
zu Oels, beide seit 1881 im St· Bern- 
hardinixofvital zu Breslau wohnikafL 
beqingen ihr wjiihriges Ehejubi- 
löum. 

Beuthen —— hinter dem Ge- 
richtsrollzieher Meyer von hier, der 
sich verborgen hält, ift ein Stecktrief 
erlassen worden· Meyer sollte sich 
wegen einer von ihm in feiner Eigen- 
schaft osl Gerichtsvollzietjer begange- 
nen Urkundenfiilfchung vor der-Straf- 
tammer verantworten. 

B riea.«---Beim Füttern der Pfer- 
de erhielt der bei dem Gutsbesitzer 
Reinfch in Schüsselndorf in Stellung 
befindilche Dienstjunge Dumpich von 
dem einen Pferde einen so heftigen 
Huffchlaa in die linte Seite, daß er 
iodt zu Boden ftiirztr. 

BunzlainsssBei einem in Greu- 
lich ausgebrochenen Feuer, durch wel- 
chei die Anwesen des Wall-arbeitete 
Merder und des Hüttenarbeiters Wot- 

» the zerstört wurden, ist das fünf Jah- 
re alte Töchterchen deis Waldarbeiters 
in den Flammen umgekommen. 

Geibsdorf — hier stürzte der 
Monteur Bleicher von einer elettri- 
schen Leitunasanlage heer und er- 
titt einen Schödelbruch. 
LIMII Mis- Iucd IMMEN- 
Me r se b u r g. — Der Stadtrath 

Wilkelm Kovs feierte feinen 70. Ge- 
burtstag. Aus diefem Anlaß ver- 
liehen ihm die stiidtifchen Körperfchaf- 
ten das Prädikat »Stadt«eiltester«. 

Mühlhaufen —- Der Land- 
wirth Christopli Hohlstein in Boll- 
stedt Greis Miililhsaufem feierte mit 
feiner Ebefrau die eiserne Hochzeit. 
Das bochbetagte Ehepaar ift noch ver- 

hältnißmäßig rüstig-. 
Nordhnufen. — An Stelle 

des in den Ruheitand tretenden Gom- 
nastaldireltors Professor-z Dr. Anz 
iviro der Gnmnnfialdirettor Dr. Zeh- 
me in Eiendol die Leitung des hie-«- 
figen lqu, Gnmnafiums übernehmen. 

Schleusingen — Der Näh- 
rige Eil-In wurde in der Gemeinde- 
ivaldun,i von einem fiiirzenden Fich- 
tenftamm erschlaaen 

Sch d n e b e it. —— In der Stadt- 
verordnetenfitznnq wurde der Raths, 
.1sseffor Volil ans Chemnitz zum befol- 
deten Stadtrnth der Stadt Schöne- 
beit sie-wählt 

Stendai. Der Arbeiter G. 
Bertlon ans Stendal wurde vom 

hiesigen Schwuraericht wegen Raubes 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt. 

Schmiedelsausenwcke brach 
imAnivelen des Landwirtlis Schrimvs 
Feuer aus« das in tiirier Zeit Wohn- 
daui, Solvet-ne und sämmtliche Wirth- 
iclsaftsaebäude des Gutes einäfcheete. 
Die tsntitelmnosursache des Feuers 
ift unbekannt. 

WMW 
Gadmeih » Gestochen M du- 

Bmmatm Johann oth- m hin 
vpt samt Zeit von du Eins-almost 
überfahren winde. 

Niede. Mut ichwm Bek- 
lezusu »Im du Famil-strom- Los 
rote-M im Biechwuwuke NO »Im-—- 
ukt·. ils weilte mit einst Zum- 
Blew Qa den Ofen schaffe-h wobei 
ums ein Schenkel du Range in den 
Ums-Mi- Imm. 

Spinne Du in du MI- 
manffchete soc einsam Ist-w abm 
imm- Qkitbsim zähmte- M Schul- 
diumäu Wut-m Masse ist den Im 
leimt-un »Win. 
Ins-IT Im dcm Lamm-f 

Nu NO Uslnewumqtmmm ist d« 
Ums-man km Nun sum www 
wem-mit worden« 

M s i « man n. In Essen du 
Hm di» nnd fass-Ums stumm 
dems- smmm Tod-m 90 Hm um 
und-s Jus Lamm M New-unun- 
Imm UJHN mva Its-um dsn h 
Log-Um M--.s:aN Mmmmu »- 
Nnm ais-Mk 

m »in-U dmu Dsdstttictzuilauim 
IUO Nu EIN-bund Wild-XIV MI- 
Hva f» Ich-Im II stät-. 

M Glut-CO- Wu sum-» 

)tl)eill, wurd- im Oktober in Vier-ten 
bei dem Gastwirtlze Prell durch drei 
vermumcnle Gestalten ein schwerer 
Raub und Eint-roch verübt Unter 
dem drknqenden Verdachte, an diesem 
überall retdeillgt gewelrn zu lein, 
wurde jetzt hier der Dädgergelelle 

, Joseph Schneider verhaften 
Neus. —- Die Rathe Kreuzwe- 

daille sc Klasse wurde der verwitt- 
weten Frau Johanna Seli, geb. von 
Lassaulr, der früheren Vorsitzenden 
des Vaterländilchen Frauen Vereins 
in Neun, acn Geburtstag des Kaisers 
verliehen- 

ObliwL —- Aul Veranlassung 
der Stantsanwultlchalt in Elberfeld 
wurde der Stadtverordnete Hlld von 

mehreren Polizeibeamten in Civil 
wegen llnterlchlanung verhaltet und 
sofort nach Ell-erteilt tibergefiihrt 
Bild war liteichitftsführer der Ring- 
olenzieaelei Meyer. 
fravtqsauuwer und pro-usw 

Entt rup- —s- Die lkhetrau des 
Bahnarleiterii Leidina, weis-te Wurst 
von Wiemen herunterholen wollte, 
stiirzte io unglücklich mit der Leiter, 
dif-, der Tod sosort eintrat 

Harbura Ter hier gestor- 
bene Senator und Rommerrienrath 
Renct nahm in hiesigen Industrie- 
und Handelskrisen eine siihrende 
Stellung ein. 

Linaem -— Bei der Bürgers-or- 
stelkerivahl wurde Tischlermeister Ter- 
stiege wiederaewtihlt und für Schlos- 
sermeitter o. d. Berlie der Lande-bau- 
insoeltor Zcheele neugewählt- 

Hier iit das von drei Familien be- 
wohnte, dem Gärtner Teriort in Os- 
nabriitt gehörende Haus, an der 
Georao Straße belegen, niederge- 
brannt. 

Neustadt. »s« In Frielingen 
Kreis Renitadt, brannte das Wohn- 
wesen nebst Stalluna des Einwoh- 
ners A. Prinzhorn nieder. 

Nienburq. — Spurloj ver- 
lchkounden ist der Maurer Karl Or 
lob von hier, welcher eine Versamm- 
lung im Hirlernannlchen Etablitses 
ment beiuckxte von der er aber nicht 
heimgetehrt ist 

Missi- 
R ödel —- Dao an der Laugen- 

ttrasze belegene Hotel «Stadt Ham- 
barg-« bisheriger Besitzer E Saal-h 
gina durch Kan in den Besitz des 
Herrn Mau in Güstrorv über 

R o st ort. --—— Das Matrose Dre- 
wessche Ehepaar hierselbst seierte das 
Fest seiner goldenen Hochzeit 

OW- 

Qldenburå ——Zurlet enptuhe 
wurde aus demå tGertru nRirchs 
has der Subdirettor Carell bestattet. 
Der Verstorbene war 6 Jahre lang 
Mitglied des Großherzogl Theaters. 

Hefmppamstit 
Gießere. —- Seit Weil-nachts- 

abend ist die Inhaberin eines Laden- 
aeichiiit am Seines-new Fräulein 
A, Fischer, verschwunden. Wie sich 
lerauogestellt, hat sie nicht nur den 
Ladrnvermiether, sondern auch andere 

gieschiistslente L;ereinzulegen verstan- 
en. 

Goddelau. —- Dem Bürger- 
meister, Ortsaerichts - Vorsteher und 
Standesbeamten Ludwia Knöiz zu 
Goddelau wurde das silberne Kreuz 
des Verdienst - Ordens Philivps des 
Großmüthigen verliehen. 

Griesheim —- Bürgermeister 
und Lindrvirih Heinrich Zöller, der 
sich hier allgemeiner Beliebtheit er- 
freute, ist nach kurzem, schwerem Lei- 
den gestorben« 

Hefe-»Habt 
Kassel. —- Jrn Alter von 741 

Jahren ilt die tgl. Hofschauspielerin 
a. D. Fräulein Emma harte, Ehren- 
mitglied des lgl. Theaters, nach 
schwerem Leiden sanft entichlafen. 

Ba d O r b. —— Die 74 Jahre alte 
ledige Dienstmagd Margarethe Bauer 
wurde unterhalb des Britth aus dein 
Aubach gezogen. 

K n i a h a g e n.—-—EI entstand hier 
tn dem Anwelen des Einwahners 
Adolf Muudt Feuer. Das Wahn- 
haus brannte völlig nieder. 

M a r hu rg. — Die Einwohner- 
gahl unlerer Stadt beträgt nach der 
neuesten Zahlung 21,007 gegen 20,· 
tm im Jahre 1907. 

Schuldner-I- —— here Mtttel 
lchullehrer Weihel dahier tIt vom l. 
April d. J. ab zum Retter in Woll- 

lhagen ernannt worden. 

Be b r a. —- Der Wahrheit-arbei- fter Bachmanu aus Lieuenhaulen 
wurde betm tletserlchretten des Gelei 

iee vom Frantturter Schnellsug er- 

iiaht und sogleich getödtet. 
Breitenbartn Bett-erbitt- 

ygermeitiesnsuhl wurde der leithertge 
»Biir;ieis-ieilter Gaswetnebrateu ein« 
lummig uut acht Jahre wiederge- 
lvqtlit 

Muts M 
i 

z Treiben. Der squ stauiut 
Man Zwei litt das Muth-eins Gluti- 
jlm nun-um Kaufmann Mitwelt »i- 
kimmiee das-m wurde in dieser tti 
senkt-oft »Is- unt. 

Raupen hier leteite riet 

»nehmen«- Zutz das Wtahwe 
Puekreekutsliktmtl. 

It u ( n u Im samt-me des W 
tax-Hm »’t"ilttt)etusl.twtlt« willst 
mit-e m Irtieuee ltttesete bund 
Unmut-« sultn le sehn-er nettes-. this 
es Inmitten M. 

Voipenttetu Urntttdai 
Hier tmue pee Weteemetttee New 

bert mit feiner Ehefrau die goldene 
hochzeit 

König-warum —- Kürzlich 
hat sich die 68 Jahre alte Wittwe 
Lindau infolge eines Schwermuthss 
nnfatlei in ihrer Bodentammer er- 

hängt- 
Rndeberg —- hier machte der 

Tuchmacher und Musiker Schutz lei- 
nern Leben durch Erhönsen ein Ende. 

Reiswein. —- Vom Tode des 
Ertrintens rettete dahier der Gelb- 
gleßer Strauch eine Alsiähriae Arbei- 
terin, die in lelbstmörderilcher Absicht 
in den Wehrteich der Mulde gesprun- 
gen war. 

L einzig. — Der verltarbene 
Privatmann Friedrich Wilhelm Jalt 
dahier hat dem Verein zur Unterltiihs 
unq hiilfibeviir tiger verheiratheter 
Wöchnerinnen leytrvillig 2500 Mart 
zugewandt. 

Jrn Alter von 70 Jahren verstarb 
hier here Privatdozent Dr. Walcken 

Dahlen. -- Kürzlich brannte 
da- thnhaut der in der Nähe der 
Griiieniteiner Mühle dahier belege- 
nen Ziegelei nieder. 

Friiberigriirnssi hier brann- 
ten dai Wohnhaus und die Schmiede 
des Schmiedemeilteri Nürnberger 
nieder. 

l Wiss-W Pater-. 
M ii n che n. --—- Mirzltch wollte bei 

dem Töndler Friedrich Preis-nar, 
Thal ZU, l» ein Bursche einen Ueber- 
zieher, den er arn Leibe trug, vertau- 
sen oder versehen. Als die Mutter des 
Tändlers Frau Zuliani den Geld- 
schrantkissnen wollte, schlug er sie mit 
einem Stock nieder. Aus hilseruse der 
Frau, welche an der rechten Nobsseite 
drei erhebliche Perle ungen erlitt, er- 

griss der Thaler die lacht. Er wurde 
später in der Person des Schlosseri 
Runer ermittelt und in Jngolstadt 
berhastet 

B a rn b e r g. — Der Buchbinder- 
gehilse Weidner in Bamberg hat sei- 
nen Prinzipal bestohlen. Eine haus- 
suchung shrderte ein ganzes Lager 
zutage. Das Schiissengericht Vani- 
berg verurtheilte Weidner, der wegen 
Sittlichteitioerbrechen oorbestrast ist« 
zu l Monat Gesangnisz. 

Berchteegaden —- Das Ge- 
meindetollegium beschlos- niit lst von 
18 Stimmen, den Vertrag mit dein 
bisherigen rechtstundigen Bürgermeis- 
ster Grill nicht zu erneuern, sondern 
wieder einen bürgerlichen Bürgermei- 
ster auszustellen. 

WOC- 
Leistadt. —- Ein schwerer Un- 

gliictssall ereignete sich im Steinbruche 
von Herrn Jatob Müller. Der ver- 

heirathete Steinbrecher Karl Sauler 
aus hochspener, Vater von siins Kin- 
dern, stürzte bein- Abriiurreen aus 
einer Höhe von 15 bis 20 Meter ab 
und zog sich schwere innere Verlehuni 
gen zu, denen er ini Spital erlag. 

Ladwigshasen —- Eisen- 
bahnassistent heim-ich Freibinger von 

hier, der eine ehrende Berufung vom 

taisertichen Colonialamt Berlin erhal- 
ten hat, wird als erster bon den bsiils 

lzischen Eisenbahnbeamten in den Co- 
l lonialdienst übertreten und nach dern 

.Schuhgebiet 
Kamerun übersiedelm 

Höstgreich Pirltessserp 
Stuttgart. —- Stadtpsleger 

iWarth der tiirzlich sein ist-jähriger 
zDienstsubiläum feiern lonnte, wurde 
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe- 
stand berseht 

Ein altes Mitglied der Voll-bar- 
tei, Rechtsanwalt hermann Tafel, ist 
im 75. Lebensjahre gestorben. 

Biberach. -—- Zum Stadt- und 
Stistungobaumeister wurde Bau- 
wertrneister M. Raps aus Sulncins 
gen gewählt. 

Dunningen. « Jrn Gasthos 
zmn »Unter« brach aus noch unbe- 
kannter Ursache Feuer aus, welches 
dar ganze Gebäude in Asche legte. 

Month-m 
Karlsruhe. —— Das »Den-l 

Blume« in du stiegst-est M um 
den pai- vsn M,000 Mart an den 
bisherigen Ober-elim- des Dom da 
las in Lamm denn Neuqu übe-· 
gxgaaqm 

Buhle-that « Im Kunst 
sum Nimmt an du Schweiz-, un- 
weit dem Bengel-du« wurde die 
Leiche du M Jalm alten Balshcfot 
Schaum gesund-tu 

Mel-unbeirrt Dis Man-od- 
mmbt dikstsm Stadt betrug txtm 
November mule 

Du « Jud-e am meansle 
Why-I von Vom aus Temlm 
costs-um Im tm Verbindung-laan 
M ve- Jmmbutchiuahmmäcks Mm 
Donovanin cum many-Misse- 
Udst Both und munt. 

N e i I e n II e I n. Du upme 
Wams Vorm m EIN-Worin »Mit 
em- Rmstmm als Gut-Mam- 
swiss Reudl M Dämon-tut dem « 

tm Nimmst-I Folge limm Mit-. 
Klsos H» i m. Auf m Wun- 

Isixhniunu »Im-wo Mut-imst- sum 

do du W Iatm um Mund-Muts Gib 
M- aus Mntzlcmm Gehn Its Ums- 
mmms EIN-L lobt aktisusstudtsi. 

Find-»Hm MHMI mss 
samt du W- nimm Johann Ums 
von dies sum chwiwsiocdm. tm 

lKultus-. und Ist-um Mi Mde m »- 

IMWM Wisse-nd usim Ums 

verwundet wurde and bewußtloii 
darniederliegt, trug der Später eine 
teichte Wunde am Kopfe davon. 

Inst-»Mutt- 
B e n n w e i e r.——cin Opfer feines 

Berufee wurde der Badnmärter Euil 
gen Gander aus haufen. Er wollte; 
noch dor dem herannahenden Zuge! 

sdai Geleite überschreiten, wurde aber! 
von der Lotomotide erfaßt nnd fofort 
getödtet- 

E o l m a r. — Ein fchrecktiiches 
Unglück ereignete sich hier. Die Frau 
des Arbeiters Schaffo entfernte sich» 
und lieh in ihrer Wohnung, wo eins 
eiferner Ofen fteht, ihre 2 Jahre und; 
5 Monate atten Kinder suriia. Sir? 
mochte taurn 2 Minuten fort sein« 
ate ihre hauegenoffen Feuer in dem 
Zimmer beinertten und eindrangen, 
wo sie das ältere von den Kindern 
fchrealich verbrannt todt auf dem Bo- ( 
den fanden, während das itincrfteI 
mit nicht minder großen Brandwun-; 
den im gliinmenden Bette lag. 

tue-sug- 
Luremburg —--- Das in der 

Großstrasze gelegene Unwesen der Er- 
ben Eisenbach-Gaasch ging ans freier- 
hand, sum Preise oon Apoll Frau-i 
ten, in den Besih des herrn Jnless 
stehn- Vove, Eigenthümer des hotel i 
du Grand Chef in Bad Monds-eh ! 
über 

Weit-Inse- 
Wiem ——- Jn seiner Wohnung,j 

s» Florianigasse 40, ist der hetannte 
praltische Arzt Dr, Bartholomäu- 
Sztala im hohen Alter von 71 Jah- 
ren gestorben. Der Verstorbene war 
ein äusserst liebenswürdiger und her- 
zenoguter Mensch. De. Szlala war 
hauoarzt zahlt-either hocharistotratiss 
fcher Familien. Iiir dir bei ihn- älts- 
szerst zahlreich oorfyrechenden Urment 
hatte der Verblichene jederzeit ein of- 
fenes Ohr nnd eine osfone Tasche. 

Der Schriftsteller Dr. heinrichs 
herrnleld hat durch den Tod feineri 
Gattin istegine einen schweren Verlusti 
erlitten. Die Verstorbene, die durch? 
ihren wohlthiitigen Sinn in den wei-; 
teftrn Kreisen belannt war, murdes 
durch ein hartnäckigee herzleiden. 
fehon seit Jahren an’o Zimmer ge- 
fesselt- 

Baden, —- Der hiesige Gemein- 
deauesehusz beschloß, das Ursprung- 
dad, ein historischeo Stück deo Anr- 
ortei, zu demoliren und an dessen 
Stelle ein großes Reservoir zu er- 

richten. 
» 

Dir vom Landesgeriehte in Gras 
wegen Betruges verfolgte ist-jährige 
lflisabeth Als-herh, gebotene Iresin v. 

Hilhernaael nertoittwete Baronin 
Schluga, ist in einem hotel im s. Be- 
zirte, wo sie alt Baronin Ehetet falsch 
gemeldet wohnte, verhaftet worden- 
Sie ist dieTochter eines vor Jahren» 
verblichenen GewertoschastehesigerQ s 

Im- deute 

Silbe-. —- Gegen den Staats- 
anwalt a. D. Schmeichler hier ift ein 
Ermittelungiverfahren von der 
Staatsanwaltfchaft eingeleitet wor- 

den« Es handelt fich urn ein Verfah- 
ren wegen Mißbraucho des Urheber- 
rechtgefefzei. Schmeichler hatte fiir 
die «Deutfche Juriftenzeitung« einen 
Artitel geschrieben, fiir den er ein 
Honorar von its-» Mart erhalten 
hatte. Die »DentfcheJurifterizeitung« 
fandte den betreffenden Artikel an 

eine ganze Reihe deutscher Blätter 
mit der Bitte zum Abdruck. Das ge- 
fchah denn auch in vielen Fällen« 
Nun fandte Schmeichler honrarij 
rechnungen an alle die Zeitungen, die 
den Artitel nachgedruelt hatten und 
zwar forderte er hie zu 20 Mart. 
Die «Deutfche Juriftenzeitung« er- 

fuhr davon. Sie bat nun ihrerfeiti 
die Zeitungen, die lhonorirunq abzu- 
lehnen, fodaft Schmeichler feine For-i 
derungen unter ilrnftönden auf deini 

Klanetvege geltend machen muß. 1 
M » 

Be r n. — — dauptmann Loh Marj 
von Zulet, Reitlehrer des tiavallerie«: 
Reinontendevote, wird auf fein An-! 
fachen als Mittels-er des Nat-allerle- 
iiietnontendevots unter Verdanlung 
der geteilteten Dienlte entlassen- 

Oer derfchwustdene tiaffirer der 

..« -.«. M 

Liitschberg Untersuchung, Dolligey 
hat inr Gasihaus »zum Wiesen« is 
Zollipsen, wo er sich einige Tage ans- 
hielt, erschossen. 

Ei starb hier icn Alter von M 
Jahren Dberrichter De. Johann Jer- 
tpb Esther. Noch vor wenigen Ta- 
gen sah man den Mann, ver sein 
hohes Alter mit seltner Rüstigkeit 
trug, in den Straßen der Stadt. 

G e n s. —- Dat Bankgeschiist Jena 
Divdnti se Co. hat seine Zahlungen 
eingestellt, was hier große Ins- 
regung verursacht. Nach einer ersten 
Untersuchung der Lage sind schwere 
Unregelmäßigkeiten im Geschäft vor- 
gekommen. Der Chef des hause- 
hot sich erschossen. 

-«-—- q-. 

Inn eilten sinnst-· 
Die in der leßten Zeit häusig wie- 

iseeleheenhen Meinungen iiber räube- 
rische ikinsälle der »tollen Matten-« in 
eins englische Spinoligediel haben sür 
ten nichts überraschenves, der sich mit 
-i«-.n vierjährige-i ergebnißlosen Minist- 

sen der tsngliindee gegen diesen sanutis 
lchen, zähen und geioandten Gegner be- 
schkisligl hat. Auch die Miit ilung, 
dass vie Regierung nicht veah ichtige, 
eine Straseepedition gegen ihn loszu- 
lassen, sagt nichts neues, da va- tiirzs 
lich erschienene englische GeneralstalM 
wert iiber die Mimpse im Somalilund 
set-e lriegerische Attion in dieser its- 
lenie als gweelloe hinstellt. 

Der Kriegeschauplasz wird als ein 
heiße-, ist-et, wegeloses und wasser- 
-.»nei Gebiet geschildert, das an der 
itiiste gsin flach, im Innern zumTheil 
von schaestantigen Gebirgesugen ve- 
deitt ist. Während in BritischiSpe 
innlilanv Weit-elessen und buschartii 
ge Ve etation höusig sind, hat Italie- nischssåomalilann das mit Genehmi- 
gung der italienischen Regierung von 
englischen Team-en mehrfach betreten 
wurde, stellenweise einen wiistenartigen 
Chr-kalter- 

Da der Besih des Innern von Ort- 
tischsSaknaliland keinerlei wiethschust- 
liche Variheile verspricht, so hat hie 
englische Regierung in Anbetracht der 
schwierigen Kriegssiihrung aus eine 
Betömpsung des Mullah ein siir alle- 
mal verzichtet. Auch has englische 
Generalstahswert bezeichnet einen 
Itanips gegen den Mullah als ein 

»Bei-les- Businesz«. Es liegt ver Ie- 
g rung nur daran, den auch an und 

site sich werthlpsenstiistenslrich zu be- 
wen, um andereMöchte zu verhindern, 

sich nn her Etuppenstrasie nach Indien 
festzusetzen, 

seist sWiO 
Seel-en ging unr- die Meissnan der 

belannten nnd mit Recht seist beliebte-« 
Menateichriit »Die Deutsche Hausstan« , 
Witwen-lee, Bis-, n Das seit beweiit 
recht, wie as an der hist-e der Mitl-it in ihrer ct einzige deutsche Mich- steht klein Jnhat te des ais-se 

ites erwähnen tvir nur die htenil der « ii«, die, ist-er deiledier 
Seiten sich ert siedend, in Wert und sild 
die schaueriiche Erdbedentr edie in Ita- 
lien nnd Sieilien III erqre iender Deut- 
lichleit s ilderta Ferner die grade-Wou seht, 
tve im eiize Hain e zu 
lich ein Wechsel der Bewohner vollzieht besonders zeitaeniäszem ebenfalls re 
illnitrirten Ariilel »Die Einiiihrnnq Inl- 
ieree Präsidenten« nnd »Die Frauen des 
Weißen Male-« Spannende Erzählun- 
gen, treiilielie Gediiliie, werthvolle pral- 
tiielie Raihichläge ani allen Gebieten, tve 
die Dauiiran iich dethötinen iann, bilden 
den weiteren Inhalt dec Nation-unser 
der »Der-lieben daneirank Ein Ilion- 
neinent ani dieie nediegene Zeitschrift 
die eine imlirdait iöitliche Fundgrube il 
iowolii iiic Gleiii, Der-i nnd (i-ientiiilt, iv 
auch iiir eripricssliiches häusliches Wirken 
nnd Genossen« können incr, wie bisher 
bei ieder Gelegenheit, ankli heute allen 
nnissren Leiecinnen nnd Leiern nnt hers- 
licli enipieiiien 

Das Terriiecinm Ner Meriev be- 
ndiichiigt, Witwer Init einer Sonder- 
siener icn Betrage von iiininndzwanzig 
Doliare jährlich in belegen Der Vet- 
ichlag würde Sinn haben, wenn ina- 
siati der Witwe-r die Stiel-windet de- 
itenern wollte. 

f . I 

Das iit ichmerx alles iagen und 
rieth zn viel ingen. 

i i . 

Wenn Hulgaeien beabsichtigt seine 
Unadtxönqinleit von der Tiietei mit 
der Abhängigkeit von Russland sit es- 
unten wi ei ichnell genug eriadten. 
eisi- ess tnt wenn man vom Regen is 
w Lrnnie kommt 

IIOMOC stimmt-sum 

Sismu- smi M- om. Du III III II 
Sim: IN M sum M des Izu um Un 


